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Sei gegrüßt, die du vor allen
T: aus "Der neue singende Christ", Augsburg 1779

M: aus "Angenehme Arien oder Weisen", Eichstädt 1777

Maria: 2. Deine Wort', die du läßt hören, das Gemüte mir verstören.
Ich versteh nicht deinen Gruß, den ich jetzt vernehmen muß.
Die so vielen Ehrennamen, die du häufest hier zusammen,
scheinen für mich allzuhoch, scheinen für mich allzuhoch.

Gabriel: 3. Ob der Worte nicht erschrecke, hör nur, was ich dir entdecke:
Du wirst haben einen Sohn, dem bestimmt des Davids Thron;
diesen wirst du Jesus nennen, man wird ihn als Gott erkennen.
Niemals hat sein Reich ein End, niemals hat sein Reich ein End.

Maria: 4. Engel, ich kann nicht ersehen, wie mög, was du sagst, geschehen.
Ich erkenne keinen Mann, Gott hang ich alleinig an;
diesem hab ich mich geschenket. Nichts, nichts mich von dem ablenket,
was ich ihm versprochen hab, was ich ihm versprochen hab.

Gabriel: 5. Keine Sorg' soll dich abmatten, denn es wird dich überschatten
Gottes Geist durch seine Kraft, und dir bleibt die Jungfrauschaft.
Den du wirst der Welt gebären, wird man nennen und verehren
als des Allerhöchsten Sohn, als des Allerhöchsten Sohn.

Maria: 6. Weil so ist des Herren Willen, werd' ich ihn genau erfüllen,
wie er mir durch dich gesagt, denn ich bin desselben Magd.
Will er, daß ich hier auf Erden solle seine Mutter werden:
Mir gescheh nach deinem Wort, mir gescheh nach deinem Wort!

Gabriel:


